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Dentſches Reich
Eine ernſte Warnung

Die Agrarier haben im Reichstage wie es ſcheint fürs
Erſte die Parole ausgegeben die neuen Männer mit Sammet
handſchuhen anzufaſſen wie ſie denn auch bisher von der Ein
vbringung von Jnitiativanträgen Abſtaud genommen haben
Jndeſſen keine Regel ohne Ausnahme Der Abg v Leipziger
hat a ſeiner Rede am Sonnabend nicht umhin gekonnt zu
konſtatiren daß die verbündeten Regierungen ſich einer oft ge

ſtellten Forderung gegenüber ablehnend verhalten nämlich der
auf die Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger der Zollkredite
und Mühlenkonten bezüglichen

Auf dieſe Forderung, erklärte der Redner muß die Land
wirthſchaft immer wieder zurückkommen denn dieſe Einrichtung
iſt für die kleinere Landwirthſchaft die kleineren Mühlen und
den kleineren Getreidehandel auf dem Lande geradezu perniciös
Die Maßnahmen der Regierung auf allmälige Einſchränkung
dieſer Läger haben gar keinen Zweck dadurch erreicht man
weiter nichts als daß das Monopol welches in dieſer Ein
richtung gegeben iſt in wenige Hände gelegt wird aber um
ſo ſtärker von den Betreffenden ausgenutzt werden kann zu
Ungunſten aller übrigen Klein und Großmüller und Händler
Wir müſſen alſo darauf beſtehen daß dieſe Läger und vor
allen Dingen unbedingt die Zollkredite gänzlich in Wegfall
kommen So viel ich weiß befindet ſich dieſe Frage heute
noch nicht im Stadium der Berathung des Bundesrathes
Jch will darum davon abſehen eine direkte Frage an den
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes zu richten möchte ihn
aber dringend bitten im Bundesrath die Frage recht bald zu
betreiben da wir lange mit einer beſtimmten Aufrage an ihn
nicht warten werden und durchaus hoffen müſſen
daß auch in dieſer Richtung ſeitens der Reichsregierung ein
Entgegenkommen gezeigt wird

Das klingt ganz wie ein Ultimatum an die Adreſſe des Staats
ſekretärs v Thielmann Daß ſämmtliche gemiſchte Tranſit
läger auch diejenigen in den Seeplätzen und im Weſten auf
gehoben werden iſt deshalb nicht zu erwarten weil dieſe Läger
in der That dem Ausfuhrhandel dienen und deshalb ohne eine
Abänderung des Zolltarifgeſetzes von 1879 nicht aufgehoben
werden können Der Reichstag ſelbſt hat ſich denn auch Zärauf
beſchränkt den Wegfall der Zollkredite zu verlangen zweifellos

um durch die Schädigung des Handels die Gemeinſamkeit der
Intereſſen der Laudwirthſchaft und des Handels in das richtige
Licht zu ſtellen

Die Zuckerprämien
Jn ſeiner Etatsrede theilte der neue Schatzſekretär Frhr

von Thielmann mit daß die Verhandlungen die mit
anderen Prämienländern ſchon vor Jahren wegen einer
allgemeinen Aufhebung der Zuckerausfuhrprämien an
gelnüpft worden ſich auf einem todten Punkt befunden hätten
Dieſer ſei jetzt wie er annehme überwunden denn ver
ſchiedene Länder die die größten Zuckermengen erzengen
ſtänden im Begriff die Verhandlungen erneut aufzunehmen
Nach dem Erlaß des amerikaniſchen Tarifgeſetzes das die
Prämien zum Zoll zuſchlägt ſei die Wahrſcheinlichkeit eines
Ergebniſſes aus den anzubahnenden Verhandlungen zwiſchen
den Prämienländern größer als ſie früher war Die Sache
liegt ſo daß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ſchon im
Sommer 1895 alſo vor Erlaß des neuen Zuckerſteuergeſetzes
Einverſtändniß über die Aufhebung der Prämien beſtand
Frankreich aber wenig Neigung zeigte ſein Steuerſyſtem zu
ändern und dadurch die verdeckten Prämien die von der
Erhebung einer Materialſteuer unzertrennlich ſind zu beſeitigen
Die Verhandlungen wurden durch die Einbringung des neuen
Zuckerſteuergeſetzes im Reichstage und durch die Einführung
erhöhter Prämien auch in OeſterreichUngarn und in Frankreich
unterbrochen Die Dingley Bill gab indem ſie den Einfuhrzoll
von Zucker um den Betrag der Prämien erhöhte den Anſtoß
zu einer Wiederaufnahme der Verhandlungen Ueberdies droht
England mit der Einführung eines Kompenſationszolls nach
amerikaniſchem Vorgange im Jntereſſe der Rohrzuckerproduktion
in den engliſchen Kolonien Die Gerüchte von dem dem
nächſtigen Zuſammentritt einer internationalen Zuckerprämien
konferenz ſind offenbar verfrüht da Frankreich wohl bereit iſt
die neuerdings eingeführten offenen Prämien nicht aber die
alten verdeckten Prämien die im engſten Zuſammenhange mit
der Materiglſtener ſtehen aufzuheben

ine dentſche Strafexpedition nach dem Hinterlande
von Kamernn

Die letzten brieflichen Nachrichten aus der Station Lolo
dorf die über die dentſche Strafexpedition in das Hinterland
von Kamerun berichten laſſen erkennen daß die Schutztruppe
diesmal eine ernſte und ſchwierige Aufgabe zu bewältigen hatte
Es wird in dieſer Hinſicht geſchrieben

Eine Recoguoscirungs Abtheilung von 30 Mann unter
Lieutenant v Stein ging am 18 Auguſt in das Gebiet der
aufſtändigen Bancſtämme ab Am drikten Marſchtage bekam
die Abtheilung von einer 200 Mann ſtarken wohlbewaffneten
Horde heftiges Feuer Der Feind zog ſich erſt nach ſtündigem
Feuer zurück und die Truppe erreichte dann am Nachmittag
unbehelligt das befreundete Jauündegebiet Dort verweilte
Lieutenant v Stein bis zum 6 September um von der
Jauudeſtatior dteuſelbſt mit einigen ünruhigen Stämmen zu
ihun hat eine Verſtärking von einem weißen Unteroffizier und
20 Mann abzuwarten Während man ſich bis dabln auf die
Entſendung von Patronillen hatte beſchränken miſſen wurde
jetzt Sergeant Siebert mit dem Unteroffizier Staat und
40 Mann entſandt um den Hauptſitz des Feindes zu erkunden
itud womöglich zu nehmen Der Widerſtand erwies ſich
jedoch ſtärker als man angenommen die ab hrinäa drang
zwar unter fortwährendem Feuergefecht tapfer bis in die Nädes Lagers der Auſſtändigen pgr ſt ſt l
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auf der Rückzugsſtraße zeigten Da außerdem die Patrouen
zu Ende gingen blieb dem Sergeanten Siebert nichts
weiter übrig als den Rückweg anzutreten Sieben
Mann waren gefallen Jn dem langwierigengefecht wurde nod ein Mann verloren Der Feind muß be
trächtliche Verluſte erlitten haben verſchwand aber erſt nach
vier Stunden langem Gefecht Lieutenant v Stein erkannte
aus dem Verlauf dieſer Rekognoszirnng daß er zu einem
durchgreifender Unternehmen zu ſchwach war Er kehrte
deshalb nach Lolodorf zurück und verſtändigte durch Eilboten
den Chef der Truppe von der Sachlage Am 19 Oktober
traf dann das ſofort abgeſandte Expeditionscorps in Lolodorf
ein und am 22 rückten drei Offiziere fünf Unteroffiziere und
136 Mann zur Niederwerfung der Bancſtämme ab

Ueber den Erfolg des Zuges gegen die wohlbewaffneten und
kriegeriſchen Aufſtändigen ſind noch keine verläßlichen Nach
richten eingetroffen Eine früher erwähnte engliſche Meldung
daß die Expedition zum größten Theile niedergemetzelt ſei iſt

r pptuoh offiziös gls aus der Luft gegriffen bezeichnet
worden

Deutſchland und Haüti

Der Korreſpondent des New York Herald in Portau
Prince ſendet ſeinem Blatte einen Bericht über die kritiſchen
Tage der hartianiſchen Hauptſtadt in dem es u g heißt

Die Regierung hoffte lebhaft daß der Fall Lüders diplo
matiſch durch ihre Geſchäftsträger erledigt werden würde und
erbot ſich die Frage einem aus Vertretern Englands Frank
reichs der Vereinigten Staaten und der Schweiz beſtehenden
Schiedsgerichte zu unterbreiten Als dies abgelehnt wurde
ſchlug Halti vor daß Deutſchland die Schiedsrichter ans
wählen möge Das deutſche Auswärtige Amt antwortete daß
die deutſche Regierung keinem anderen Staate eine Ein
miſchung geſtatten und daß ſie die ſchwarze Republik beſtrafen
werde Obgleich Gerüchte verbreitet waren daß deutſche
Kriegsſchiffe auf de re nach PortauPrince ſeien erfolgte
doch von deutſcher Seite keine Mittheilung bis am Montag
6 Dez um 6 Uhr die Kriegsſchiffe Charlotte und

Stein in den Hafen einfuhren und um 7 Uhr vor Anker
gingen Später erfuhr man daß der deutſche Vertreter am
29 Nov PortauPrince verlaſſen und die Schiffe in Puerto
Plata getroffen hatte worauf er an Bord der Charlottezurſigtehrfe Am Montag morgen um 8 Uhr überſandte der

Befehlshaber der Kriegsſchiffe der Regierung ein Ulti
matum des Jnhalts daß die Stadt bombardirt würde
falls die Regierung nicht binnen vier Stunden
30,000 Dollars anſtatt der früher verlangten 20,000
Dollars bezahle ſich für die zukünftige Sicherheit des Herrn
Lüders verantwortlich mache ihm die Rückkehr erlaube wenn
er dies zu thun wünſche ſich vor dem deutſchen Kaiſer ent
ſchuldige und den deutſchen Geſchäftsträger wieder empfange
Der Commandeur theilte auch dem diplomatiſchen Corps mit
daß er um 1 Uhr die Stadt zu bombardiren beabſichtige und
den Herren daher rathe ihre Staatsangehörigen an einen
ſicheren Platz zu bringen Der Vereinigte Staaten Geſandte

W Powell berief das diplomatiſche Corps zuſammen
und begab ſich daun an Bord der Charlotte, um den
Befehlshaber der Schiffe zu erſuchen eine längere Friſt zu

wenn nicht vier Tage ſo doch wenigſtens 24 Stunden
Der Befehlshaber weigerte ſich kurz auch nur eine Minuteüber die im Ultimatum angegebene Friſt zu gewähren erbot

ſich aber eines der dentſchen Schiffe den betr Staats
angehörigen zur Verfügung zu ſtellen Das diplomatiſche
Corps begab ſich darauf wieder in den Palaſt und Präſident
Sam fragte den amerikanichen Geſandten ob er
irgend eine Ermuthigung ſeitens der Vereinigten Staaten
erwarten könne Der Geſandte antwortete daß er keine Nach
richten oder Jnſtruktionen von ſeiner Regierung habe und daß
die Haltianer auf ihre eigene Verantwortung hin handeln
müßten Der deutſche Befehlshaber hatte erklärt um 12 Uhr
30 Minuten nachmittags einen Warnſchuß abzufeuern und
die Regierung beſchloß nachzugeben Um 20 Minuten nach
12 Uhr wurde eine weiße Fahne gehißt Um 4 Uhr
überſandten ſie das Geld und eine Entſchuldigung und der
deutſche Geſandte wurde mit einem Salut empfangen Zur
a der Ankunft der Deutſchen befanden ſich keine fremden

riegsſchiffe im Hafen Der Vereinigte Staaten Kreuzer
r lehn kam am Freitag 10 Dez an Als die Deutſchen
ſich zur Aktion rüſteten herrſchte lebhafte Erregung unter den
Hartianern die ſich auf einen Kampf vorbereiteten wobei ſie
das Leben eines jeden weißen Mannes bedrohten Die
Fremden begaben ſich auf verſchiedene Schiffe und die Ameri
kaner ſüchten Zuflucht in ihrer Geſandtſchaft Der Beſchluß
der Regierung hat die größte Erbitterung unter den

artianern erregt welche ihre Regierung wegen der
emüthigung tadeln pei Verſuche die Regierung zu

ſtürzen wurden durch Militär und Polizei vereitelt Die
Stadt befindet ſich unter Standrecht

Inzwiſchen iſt ein neues hartianiſches Miniſterium San Viktor
gebildet und der Großſprecher Solon Menos aus ſeinem Amte
entfernt worden gerade das letztere kann man als eine weitere
Genugthuung für Deutſchland anſehen Trotzdem iſt die Lage
der dortigen Deutſchen noch keineswegs als zufriedenſtellend
anzuſehen und der demnächſt eintreffende Geier wird von
ihnen daher wohl ſehr willkommen geheißen werden

Parlamentgariſches

Gutem Vernehmen nach tritt der Preuß iſche Landtag
am 11 Januar wieder an Man nimmt an daß die
S beginnende Landtagsſeſſion nicht von langer Dauer ſein
werde

Wegen Aufſtellung der Wählerliſten bei Reichs
tagsnachwahlen hat der Miniſter des Jnnern eine Ver
ſageng an die Provinzialbehörden gerichtet Danach iſt auf
eine Anregung der Bundesrath in eine Berathung der An

gelegenheit eingetreten und hat ſich in Uebereinſtimmung mit
der von dem rin in einem Spezialfalle vertretenen Auf
faſſung mit der Auslegung des F 34 des Wahlreglements dahineinverſtanden erklärt daß in Zukunft bei allen während des
Laufes derſelben Legislaturperiode nach Ablauf eines

den allgemeinen Wahlen ſtattſindenden Wehjahres nach

vorbereitungen mit Einſchluß der Auſſtellung undlegung der Wählerliſte vorzunehmen iſt s Aus
Das Aelteſtenkolleginum der Berliner Kauf

mannſchaft hat ſich mit der Frage zu beſchäftigen gehabt
es ſich amtlich an einer Kundgebung zu Gunſten der Flotten
vorlage betheiligen ſolle Das Kollegium hat einſtimmig
beſchloſſen von einer Stellungnahme zu der Flottenfrage als
einer rein politiſchen Angelegenheit die nicht zu ſeiner Zu
ſtändigkeit gehöre abzuſſehen alſo einer Einladung zur Theil
nahme an der geplanten Kundgebung keine Folge zu geben

Volkswirthſchaftliches
Nach einer Entſcheidung des Miniſters für Landwirthſchaft

iſt es nicht zuläſſig die zur Gewährung von Staats
beihilfen zu den Einrichtungskoſten neubegründeter be
dürftiger Züdlicher Spar und Darlehnskaſſen
vereine beſtimmten Mittel auch zur Unterſtützung älterer
Vereine wegen theilweiſer Deckung der aus den Jahres
abſchlüſſen ſich ergebenden Verluſte zu verwenden

Ein Beſchreiten dieſes Weges ſo heißt es in dem betr
Erlaß würde nicht nur unüberſehbare Anſprüche an die
Staatskaſſe zur Folge haben können ſondern kann auch für
die weitere Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens als heilſam
nicht erachtet werden Das Gefühl der eigenen Verantwort
lichkeit und die Erkenntniß der Nothwendigkeit eines ſtreng
geſchäftlichen Gebahrens würde bei den Leitern und Mit
gliedern der Geuoſſenſchaften nur beeinträchtigt werden wenn
ſie ſich Ausſicht machen dürften bei eintretenden Verluſten
auf die wohlwollende Hilfe des Staates rechnen zu können
Die hierin für eine geſunde Entwicklung des Genoſſenſchafts
weſens beruhende Gefahr überwiegt den Nachtheil der etwa
daraus entſtehen möchte daß bei Bekanntwerden der von
einzelnen Vereinen gehabten Verluſte das Zeitmaß der
re ung von Genoſſenſchaften etwas verlangſamt werden
önnte

Zur Wohnungsfrage in Berlin iſt folgende Mit
theilung von weiterem Jntereſſe Zum Januar 1897 waren in
Berlin mehr als 24,000 Wohnungen mit einem Miethsbetrag von
über 11 Millionen Mark unvermiethet Ob die Höhe
dieſes Ausfalles von Miethsbeträgen auf den Hansbeſitzerſtand
einen weiteren ſchädigenden Einfluß ausübt iſt nicht einfach aus
dieſer Thatſache zu ſchließen Dazu gehören weitergehende An
gaben und Feſtſtellungen die erſt zu beſchaffen ſind wenn
man die Solidität des Grundbeſitzes in einer Stadt unter
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Die gewerbliche Beſchäftigung der Kinder

unter vierzehn Jahren wie ſie ſich aus der Berufs
ſtatiſtik ergtebt hat dem Reichskanzler zu einem Cirkular an
die verbündeten Regierungen Anlaß gegeben das in der Nordd
mitgetheilt wird ſ Morgenblatt Das Cirkular nimut
Bezug auf die Ergebniſſe der Berufsſtatiſtik erkennt einermäßigen Beſchäftigung von Kindern eine bedingte Berechtigung

zu namentlich auch in der Landwirthſchaft und Gärtnerei
Rückſichten auf den Verdienſt und die Unterſtützung der Eltern
zu den Haushaltungekoſten könnten aber nur in beſonderen
Ausnahmefällen eine gewerbliche Beſchäftigung der Kinder
rechtfertigen Bedenklich ſei dies überall bei zu langer Dauer
unpaſſender Zeit bei ungeeigneten Räumen und Nachtheilen für
die Geſundheit und Sittlichkeit und die Schulbildung Es
müſſe erwogen werden inwieweit den hervorgetretenen Miß
ſtänden abgeholfen werden könne Nach Erwähnung der dafür
in Betracht kommenden geſetzlichen Beſtimmungen meint das
Cirkular es gewinne den Anſchein als ob bei Anwendung der
ſelben uicht alle Mißſtände beſeitigt werden können Um eine
zutreffende Beurtheilung zu ermöglichen ſollen bekanntlich Er
hebungen ſtattfinden unter Mitwirkung der Kommiſſion für

lrbeiterſtatiſtik Die Regierungen werden aufgefordert zunächſt
das bei ihnen bernhende Material über die Geſammtzahl der
außerhalb der Fabriken erwerbsthätigen Kinder unter vierzehn
Jahren mitzutheilen unter Angabe der Gewerbszweige und der
Art der gewerblichen Thätigkeit ſowie über die Höhe der Zahl
der in einzelnen Gewerbszweigen thätigen Kinder und inner
halb der einzelnen Gewerbszweige nach den einzelnen Arten
J Jn Elbing hat ſich am 12 ds ein Verein der Kreis

kommunalbeamten konſtitnirt Nach dem vorgelegten und
von der Verſammlung genehmigten Satzungsentwurfe will der
Verein für die Jntereſſen des Kreiskommunglbeamtenſtandes nach
allen Richtungen hin pflegend und fördernd wirken und in erſter
Linie für Hochhaltung fachmänniſcher Tüchtigkeit und aller
ſonſtigen Eigenſchaften welche den ehrenwerthen Beamten aus
machen unter ſeinen Mitgliedern eintreten So will der Verein
die ſoziale Hebung des Standes ſowie ſeiner ſonſtigen Ver
hältniſſe ſoweit dies recht und billig erſcheint in geeigneter
Weiſe erſtreben er will ferner für die Pflege der Kollegialität
und die Heranziehung eines in intellektueller wie moraliſcher
Beziehung geeigneten Beamtennachwuchſes wirken Für den

all daß der Verein ſo an Mitgliederzahl gewinnt daß ſeine
Mitglieder ſich auf ſehr weit von einander entlegene Landes
theile vertheilen und infolgedeſſen eine Vereinigung in General
verſammlungen nur unter bedeutenden Koſten und Schwierig
keiten zu ermöglichen wäre ſehen die eine Aenderung
ihrer Vorſchriften dahin vor daß eine Gliederung des Vereins
in Sektionen ſtattfindet von denen jede eine oder mehrere
Provinzen mit beſonderem Sektionsvorſtande umſaßt Die Ver
ſammlung beauftragte den Vorſtand mit dein Studium der Fr

c

Kreiskommunalbeamte und der Berichterſtattun
der nächſtjährigen Generalverſammlung Vorſitzender des Verein
iſt KreisausſchußSekretär Caspers Elbing

h e
Verwallinng und Rechtspflege

Wir erwähnken bereits geſtern morgen die Verurtheilung
zweier Eiſenbahübeamten die am 11 Juli das Eiſen
bahnunglück bei Kirchdetmold unweit Kaſſel verurſacht
haben Wie aus den näheren Mittheilungen über jene Gerichts
verhandbing hervorgeht hat der eine Beamte en an dem
Unglückstage einem Sonntage nur aushilfsweiſe den ihm ni
genüge Lekannten Außendienſt und der andere Reuter z

gbetr die Einrichtung einer a nen ba i
erüber a
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erſten mal den Sonntagsdienſt auf Wilhelmshöhe verſehen
nachdem er erſt vor 8 Tagen dorthin verſetzt worden war Ein
Verſchulden beſtritten die Angeklagten nicht Stationsvorſteher
n e bekundete daß er ſchon 1896 das Stations

rſonal in Wilhelmshöhe als unzureichend bezeichnet babe
nzwiſchen ſei eine Vermehrung des Perſonals nach dem Unglück

etfolgt die aber ſchon lange vorher beantragt war Die Ver
bandlung bietet alſo wieder einmal eine charakteriſtiſche
Jluſtration unſerer heutigen Eiſenbahnwirthſchaſt

Oberſtlientenant v Egidy hielt in Breslau einen Vor
trag nach dem er ſich in der anſchließenden Diskuſſion über
die drhhh Parteien ausſprach Die Polizei erblickte hierin
da
war eine Verletzung des Vereinsgeſetzes und ſandte Egidy und
ſämmtlichen Rednern Strafmandate in Höhe von 15 M

Die von Paris angekündigte Druckſchrift Guillaume II
Intime par Maurice Leudoet, iſt der Beſchlagnahme
wegen Majeſtätsbeleidigung verfallen

x Magdeburg 14 Dez Die beim Oberlandesgericht ein
rein Beſchwerde des Redacteurs Faßhauer gegen die über
hu verhängte Haft zur Erzwingung des Zeugniſſes in einer

Strafſache wider Unbekannt Beleidigung der Magdeb Stadt
ſchulräthe iſt als unzuläſſig verworfen worden fo daß fallsnicht die Staatsanwaltſchaft ſelbſt die Haftentlaffung beantragt
Faßhauer darauf gefaßt ſein muß 6 Monate auszuhalten DieAngelegenheit wird jedenfalls noch den Reichstag beſchäftigen

Parteinachrichten

Als Kandidat der deutſchſozialen Reformpartei für den
Wahlkreis Königsberg i Nin den ſeit vielen Jahren der
Abg von Levetzow vertritt iſt der Fuhrherr Beck in Berlinaufgeſtellt worden Ab Liebermann von Sonnenberg hat in
einer am Freitag in Küſtrin abgehaltenen Verſammlung anſtelle
des Herrn Beck das Programm der dentſch ſozialen Reformpartei
entwickelt Der angebahnte Verſtändigungsverſuch zwiſchen
Antiſemiten und Konſervativen iſt in die Brüche gegangen
Das ſicht man auch aus obiger Notiz Zugleich wird berichtet
daß das Kompromiß zwiſchen beiden Parteien in Potsdam ge
ſcheitert iſt

Die Generalverſammlung des nationalen Landes
vereins in Gotha der die Nationalliberalen die Deutſch
konſervativen und den Landwirthebund umfaßte brachte den
völligen Zerfall des Vereins die neue Vorſtandswahl iſt
mißlungen Solche unnatürlichen Kartelle ſind eben auf die
Daner nicht zu halten

Jn Oberſchleſien machen die Soziol demokraten
mit ihren polniſchen Genoſſen ſchlechte Erfahrnngen Die
polniſchen Sozialdemokraten find nämlich keineswegs ge
willt ihre nationalpolniſche Propaganda aufzugeben die wieder
die Sozialdemokraten als ihren Grundſätzen nicht entſprechend
nicht gelten laſſen wollen Jntereſſant dabei iſt daß die
Gruppe Berliner polniſcher Sozialiſten und die Gazeta
Robotnicza nicht den großpolniſchen Standpunkt einnehmen
vielmehr mit der Leitung der ſozialdemokratiſchen Partei Hand
in Hand gehen Es wird jetzt ein Kompromiß dahin an
geſtrebt daß für den 5 Wahlkreis Oppeln Beuthen Tarnowitz
ein Sozialdemokrat und für den 6 Wahlkreis Oppeln Kattowitz
Zabrze ein polniſcher Sozialiſt aufgeſtellt wird Dieſe beiden
Kreife die namentlich in Betracht kommen gehören gegenwärtigdem Eentrum ſie werden von den Abgeordneten Letocha und
Szmula vertreten

Vierte ordentliche Geueralſyunvode
17 Plenarſitzung

Bericht der Saale Ztg

Berlin 14 Dez
Nach W Shr wurde die Sitzung eröffnet Das Gebet ſpricht

D Renner
1 Die zweite Berathung des Kirchengeſetzes betr die mit der

evang Landeskirche in Verbindung ſtehenden deutſchen Kirchen
gemeinden außerhalb Deutſchlands Nach kurzer Beſprechung
wird das Geſetz nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung unver
ändert definitiv angenommen

2 Erſte Berathung des Kirchengeſetzes betr das Dienſt
einkommen der Geiſtlichen der evang Landeskirche
Folgendes ſind die wefſentlichſten Punkte des Geſetzes nach denBeſchlüſſen der Kommiſſion und die Sätze der Reſolution welche
die Kommifſion dem Geſetz angehängt hat

s 1 Jeder in einem dauernd errichteten Pfarramt der evan
eliſchen Landeskirche feſt angeſtellte Geiſtliche mit deſſen Pfarr
telle bei Jnkrafttreten dieſes Kirchengeſetzes ein Stellen

einfkommen von weniger als 4800 M verbunden iſt erhält ein
Dienſteinkommen welches beſteht

a in einem Grundgehalt
b in Alterszulagen
c in Dienſtwohnung oder anugemeſſener Mieths Entſchädi

gung
S 2 Das Grundgehalt iſt vierteljährlich zahlbar und beläuft

ſich für die am 1 Oktober 1897 ehe Pfarrſtellen je
nachdem das Stelleneinkommen an dieſem Tage betrug

unter 3600 M Klaſſe auf 1800z600 3899 1 2400300 4199 Boo04209 4495 46004500 4799 u aDas Grundgehalt für die in der Zeit nach dem 1 Oktober
1897 bis zum Jnkraſttreten dieſes Kirchengeſetzes errichteten
Pfarrſtellen iſt nach den vorſtehenden Beſtimmungen auf Grund
des am Tage der Errichtung vorhandenen Stelleneinkommens
zu bemeſſen

s 3 Mit Genehmigung des Konſiſtoriums können neben dem
Grundgehalt einer Pfarrſtelle feſte dalen danuernd bewilligt
auch können dem Stelleninhaber Zuſchüſſe auf Zeit oder auf die
Amtsdauer gewährt werden

s 4 Bei Pfarrſtellen
1 für welche ein Grundgehalt von 1800 M nach den ört

lichen Verhältniſſen als unauskömmlich zu erachten iſt
2 deren Verwaltung beſonders ſchwierig oder anſtrengend iſt
3 deren Beſetzung aus ſonſtigen Gründen bei den Grund

gehältern des S 2 nicht zu ermöglichen iſt
lann das Konſiſtorium unter Mitwirkung des Provinzialſynodal
Borſtandes nach Anhörung der Kirchengemeinde und des Kreis
ſynodal Vorſtandes anordnen daß ein Piſchuß bis zum Betrage
von 600 M zum Grundgehalt auf die Dauer oder auf Zeit ge

t r ejenigen Stelleninhaber w as fünfte Dienſtjahrvollendet haben erhalten Alterszulagen welche die nach Fiaf

De des s 2 normirten Grundgehälter in re en nachDienſtalter bemeſſenen Abſchnitten um je v ſteigern
dergeſtalt z e unbeſchadet der nach den 88 3 und

üſſe zum Grundgehalt ein Dienſteinkommen zu
beziehen haben

in Klaſſe I bei einem Grundgehalt von 1800 M
vom vollendeten 5 Dienſtjahre ab von 2400

10 23206997 15 J J 8000 e r20 4220925 e 4800in Klaſſe II bei einem Grundgehalt von 2400 M
vom vollendeten 10 Dienſtjahre ah von 3000 M

7 4 3 7 7 23 I

ie Verſammlung als angeblich unpolitiſche nicht gemeldet d

W

W
W

wo

in Klaſſe III bei einem Grundgehalt von 3000 M
vom vollendeten 15 Dienſtjahre ab von 8600

S
in Klaſſe IV bei einem Grundgehalt von 3600 M

vom vollendeten J Dienſtjahre ab von
in Klaſſe V bei einem Grundgehalt von 4200 M

vom vollendeten 25 Dienſtjahre ab von 4800 M
s 6 Die Alterszulagen werden von der Alterszulagekaſſe für

evangeliſche Geiſtliche gezahlt welche als gemeinſame Einrichtung
er im Gebiete des preußiſchen Staates beſtehenden evan

geliſchen Landeskrchen behufs Verſicherung der Alterszulagen er
richtet wird

Für die Rechte und Pflichten der Alterszulagekaſſe der Geiſt
lichen Pfarrſtellen und Kirchengemeinden ſowie für die Or
ganiſation und Verwaltung der Kaſſe ſind die anliegenden
Satzungen maßgebend

s 7 Die Dienſtwohnnng ſoll der Amtsſtellung des Stellen
inhabers und den örtlichen Verhältniſſen entſprechen

Wo die örtlichen Verhältniſſe es thunlich erſcheinen laſſen iſt
als Zubehör der Dienſtwohnung auch ein Hausgarten ohne An
rechnung auf das Grundgehalt bereit zu ſtellen

s 8 Ausnahmeweiſe kann mit Genehmigung des Konſiſtoriums
ſtatt der Dienſtwohnnng eine ausreichende Miethsentſchädigung

rn werden welche in vierteljährlichen Beträgen zu
zahlen iſts 9 Ueber die Höhe der Miethsentſchädigung ſowie über die
Frage ob und in welchem Umfange ein Hausgarten zu gewähren
iſt beſchließt die Kirchengemeinde Der Beſchluß bedarf zur
Giltigkeit der Genehmigung des Konſiſtoriums Kommt kein
giltiger Beſchluß zuſtande ſo entſcheidet das Konſiſtorium nach
Anhörung des Kreisſynodal Vorſtandes endgiltig

s 10 Die Einziehung einer Dienſtwohnung oder eines Haus
gartens iſt nur mit Genehmigung des Konſiſtoriums zuläſſig

s 12 Die Kirchengemeinde hat vom Tage des Jnkrafitretens
dieſes Geſetzes ab dem Stelleninhaber das Grundgehalt und die
Zuſchüſſe 58 2 3 und 4 ſowie die Dienſtwohnung oder die
Miethsentſchädigung S5 7 8 und 9 zu gewähren und die Pfarr
ſtelle bei der Alterszulagekaſſe nach Maßgabe ihrer Satzungen
zu verſichern

Hingegen hört der Nießbrauch des Stelleninhabers am Stellen
vermögen vorbehaltlich der Beſlimmüngen des 8 13 auf

Aus den Erträgen des Stellenvermögens deſſen Verwaltung
der Kirchengemeinde zuſteht ſind nach Entrichtung der darauf
ruhenden Abgaben und Laſten die Grundgehälter die Beiträge
zur Alterszulagekaſſe und die Zuſchüſſe zu beſtreiten Der Ueber
ſchuß iſt der Beſtimmung des Stellenvermögens zum Beſten des
Pfarramtes zu erhalten Die Verwendung zur Unterhaltung der
Dienſtwohnung oder zur Miethsentſchädigung iſt mit Genehmigung
des Konſiſtoriums zuläſſig

Bei den unter einem Pfarramte vereinigten Gemeinden ent
ſcheidet über das Verhältniß in welchem ſie zu den nach dieſem
Geſetze ihnen obliegenden Leiſtungen beizutragen haben in Er
mangelnung vorhandener Beſtimmungen oder rechisgiltiger Verein
h Konſiſtorium nach Anhörung des Kreisſynodal

vorſtandes
s 13 Dem Stelleninhaber ſteht bei Jnkrafttreten dieſes

oder bei Uebernahme der Stelle die Befugniß zu den Nieß
brauch des ganzen Stellenvermögens oder einzelner Theile
deſſelben für die Amt sdauer gegen einen beſtimmten entweder
ein für allemal oder auf eine Reihe von mindeſtens fünf Jahren
feſtzuſetzenden Uebernahmepreis zu behalten oder zu übernehmen
Die Nachfolger des gegenwärtigen Stelleninhabers bedürfen dazu
der Genehmigung des Konſiſterinms welches vor ſeiner Ent
ſcheidung den Kreisſynodalvorſtand zu hören hat

Jn ſolchen Fällen iſt zur Verpachtung oder Vermiethung von
Pfarrgrundſtücken über den Zeitpunkt hinaus bis zu welchem
der Uebernahmepreis feſtgeſetzt iſt die Zuſtimmung der kirchlichen
Gemeindeorgane erforderlich

Der Nebernahmepreis beſtimmt ſich bei den Stolgebühren nach
dem ſechsiährigen Durchſchnitt oder nach einer anzuſtellenden
Schätzung im übrigen nach dem ortsüblichen Werthe Die Höhe
und Zahlungsbedingungen des Uebernahmepreiſes werden nach
Anhörung der Betheiligten und des Kreisſynodal Vorſtandes von
dem Konſiſtorium feſtgeſetzt

s 14 Wegen der Auseinanderſetzung zwiſchen dem Stellen
inhaber und der Kirchengemeinde ſinden die Vorſchriften
welche über die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Stellen
inhaber und dem Amtsnachfolger gelten mit der Maß
gabe Anwendung daß wenn eine Einigung nicht erzielt wird
nach Anhörung des Kreisſynodal Vorſtandes das Konſiſtorium
endgiltig entſcheidet

19 Die Höhe des Stelleneinkommens wird das erſte Mal
für den 1 Oktober 1897 ermittelt und feſtgeſetzt

den Bedarfsfalle kann ſpäter eine erneute Feſtſetzung ſtatt
inden

Für die Berechnung des Stelleneinkommens ſind die für die
Alterszulagekaſſe geltenden Grundſätze maßgebend

8 20 Ueber die jeweilige Zbe des Stelleneinkommens be
ſchließt die Kirchengemeinde Die Feſtſetzung erfolgt durch das
Konſiſtorium nach Anhörung des Stelleninhabers und des Vor D
ſtandes der Kreisſynode

Die Herabſetzung des Stelleneinkommens iſt nur mit Ge
nehmigung des Konſiſtoriums zuläſſtg

S 21 Behufs Gewährung von Beihilfen an unterſtützungs
bedürftige Gemeinden welche zur Aufbringung der Grund
gehälter Zuſchüſſe und Alterszulagekaſſenbeiträge für beim Jn
krafttreten dieſes Kirchengefetzes beſtehende und bei der Alters
zulagekaſſe verſicherte Pfarrſtellen Umlagen ausſchreiben müſſen
wird ein von dem Konſiſtorium zu verwaltender Zuſchußfonds

welchen die vom Staate für dieſen Zweck gewährte
umme fließt
Ueber die Gewährung der Beihilfen beſchließt das Konſiſtorium

unter Mitwirkung des Provinzialſynodal Vorſtandes

Reſolntion
J Generalſynode erklärt

Die Verhandlung und Annahme des Kirchengeſetzes beir
das Dienſteinkommen der Genſtlichen iſt in der durch die
Erklärungen der Vertreter des Kirchenregiments und der
Staatsregierung und durch die der Kommiſſion vorgelegteDentſchriſt begründeten Vorausſetzung erfolgt

daß der evangeliſchen Landeskirche aus Staatsmitteln
durch S ein Betrag überwieſen wird welcher
z Beſtreitung der gemäß s 21 zu gewährenden Bei

ilfen behufs Deckung der den Kirchengemeinden aus dem
eſetze erwachſenden Laſten ausreicht und daß eine ſpätere

Erhöhung jenes Betrages im Falle ſteigenden Bedürfniſſes
nicht ausgeſchloſſen wird

II Die Generalſynode hält an der Auffaſſung feſt daß ohne
eine allgemeine Erhöhung des Mindeſteinkommens auf
2400 M die Nothlage der Geiſtlichen nicht beſeitigt werden
kann und hat nur unter ſchweren Bedenken im Jntereſſe
des Zuſtandekommens des Geſetzes zu Gunſten der älteren
Geiſtlichen auf eine dementſprechende Abänderung deſſelben
erret Sie erſucht deshalb den Evang Ober Kirchenrath
W die n der zu einer Anfbeſſerung des Mindeſt
z altes auf M erforderlichen Mittel BVedacht zu

men
III Die Wer e erſucht den Evang Ober Kirchenrath

bei der Königlichen Staatsregierung dahin zu wirken da
ihm aus Staatsmitteln ein ausreichender Fonds überwieſen

ird der ermöglicht den Superintendenten endlich eine
rer e und damit verbundenen Ausgaben ent

ſprechende Funktlonszulage und Buregukoſten Entſchädigung
zu gewähren

rückſichtigung der einzelnen Gemeinden mit ſich bringe

IV Die Generalſynode erſucht den Evang Ober Kirchenrath
dahin zu wirken daß in dem zur Ausführung des Kirchen
geſetzes erforderlichen Staatsgeſetze nicht die feſte Ver
theilung der ganzen für die evangeliſche Landeskirche der
älteren Provinzen bereit zu ſtellende Summe unter die Kon
ſiſtorien vorgeſchrieben ſondern die Ueberlaſſung eines angemeſſenen Theiles derſelben an den Evang Ober Kirchen
rath behufs Ausgleichung etwaiger Fehlbeträge in einzelnen
Konſiſtorialbezirken vorgeſehen werde

V Die Generalſynode erſucht den Evang OberKirchenrath
bei der Ausführung des Kirchengeſetzes dafür Sorge zu
tragen daß der Alterszulagekaſſe durch Gewährung eines
Bekriebsfonds aus Staatsmitteln bereits unmittelbar nach
dem Jnkrafttreten des Kirchengeſetzes die pünktliche Leiſtung

l ihr hiernach obliegenden Zahlungen ermöglicht
werde

VI Die Generalſynode ſpricht im Anſchluſſe an die Erklärungen
des Kommiſſars des Herrn Miniſters der geiſtlichen c An
gelegenheiten die beſtimmte Erwartung ans daß die König
liche Staatsregierung im Hinblick auf die durch dieſes
Kirchengeſetz erſchwerte Gründung neuer Pfarrſtelken erhöhte
Mittel zur Dotirung derſelben durch Staatsgeſetz bereit
ſtellen werde

VII Die Generalſynode erſucht den Evang Ober Kirchenrath
Sei der Königl Staatsregierung die Bildung eines beſonderen
Fonds zur Unterſtützung bedürfkiger Geiſtlicher in Anregung
zu bringen

8 25 Die Provinz Weſtfalen und die Rheinprovinz bleiben
von den Vorſchriften dieſes Geſetzes zunächſt ausgenommen
Die Einführung des Geſetzes erfolgt in dieſen Provinzen ſobald
deſſen Annahme von beiden Provinzialſynoden oder von einer
derſelben beſchloſſen wird durch kirchliche vom Landesherrn zu
erlaſſende Verordnung welche in der dem 8 6 der General
ſynodalordnung entſprechenden Form zu verkünden iſt

Jn eingehender Erörterung begründet Synodale Felgen
träger als Berichterſtatter der 8 Kommiſſion die Vorlage
Er bemerkt daß die Vorlage vielfach enttänſcht habe namentlich
wegen des geringen Anfangsgehalts 1800 Mi und der neuen
Belaſtung der Gemeinden und wegen des Uebergangs der
Pfründe an die Verwaltung der Gemeinde Dennoch ſei der
Petitionsſturm welcher ſeitens der Geiſtlichen gegen das Geſetz
erhoben ſei und das Mißtrauen gegen das Kirchenregiment und
die Generalſynode unberechtigt und beruhe vielfach auf mangel
hafter Kenntniß des Geſetzes Die Ablehnung der Beſtimmungen
über das Grundgehalt 1800 würde ein Scheitern des ganzen
Geſetzes zur Folge gehabt haben und dieſe Verantwortung habe
die Kommiſſion nicht übernehmen wollen Das geringe Grund
gehalt lönne durch die Gemeinden ohne weiteres erhöht werden
und die Kirchenbehörde könne Zuſchüſſe anordnen wo es von
der Behörde für nöthig erachtet werde es ſei auch zu erwarten
daß zur Aufbeſſerung des Grundgehalts aus den zur Verfügung
ſtehenden Mitteln das Erſorderliche werde geleiſtet werden
können Der große Vortyeil der jetzt geboten wird beſtehe in
der geſetzlichen Sicherſtellung deſſen was der Staat an die
Kirche leiſtet man wiſſe nicht ob ein ſolcher günſtiger Zeitpunkt
wieder komme Der Vertreter der Staatsregierung Geh
Rath Schwarzkopff gab einen Ueberblick über die bisherigen
Verhandlungen bezüglich der Gehaltsauſbeſſerungsfrage und er
klärt daß das bisherige Syſtem der Staatsbeihilfen zu dem
Stelleneinkommen unhaltbar ſei weil es eine zu ungerechte Be

Eine
Dotation wolle der Staat nicht ſondern nur einen Bedürſniß
zuſchuß welcher allerdings bei den leiſtungsfähigen Gemeinden
nicht eintritt Die Bedenken welche erhoben ſind gegen das
Geſetz Belaſtung der Gemeinden geringer Grundgehalt ſucht
der Redner zu entkräften unter Hinweis auf den Hilfsfonds
welcher durch Erſparniſſe bei den leiſtungsfähigen Ge
meinden in der Lage ſein werde Zuſchüſſe bis mindeſtens 2109 M
zu gewähren in vielen Fällen werde auch ein junger Geiſt
licher mit 1800 M auskommen können Ein weſentlicher Fort
ſchritt ſei es auch daß die Geiſtlichen bei Einziehung ihrer Ein

e nicht mehr in Mißhelligkeiten mit den Gemeinden gerathen
werden
Der Vertreter des Kirchenregiments Ober Konſiſtorial Rath
Kuttig legt den Standpunkt der oberſten Kirchenbehörde dar
welche trotz mannigfacher Bedenken ſich entſchloſſen habe das
Geſetz vorzulegen Auch dieſer Redner ſuchte die ſchon berührten
Bedenken zu beſeitigen und empfahl die Annahme des Geſetzes

Hierauf ſprach Generalſup Braun gegen die Vorlage er
klärte aber das Geſetz annehmen zu wollen da einige Bedenken
durch die Vorredner beſchwichtigt ſeien die Hauptſchwierigkeit
liege für ihn in dem Anfangsgehalt von 1800 das auf 2400
Mark zu erhöhen ſei Auch für die Superintendenten wünſcht
er eine geheJn längerer Ausführung ſprach Synodale Schnaubert
gegen die Vorlage worauf Geheimrath Schwarzkopff der
Vertreter des Miniſters dieſe Einwendungen zu entkräften ſüchte
auch Dr Jrmer ſprach zu Gunſten der Vorlage die General
ſynode könne ihre Mitwirkung zur Regelung dieſer Angelegenheit
nicht verſagen denn zuſtande kommen müſſe etwas

Nachdem v Tiedemankn für Ablehnung der Vorlage ge
ſprochen hatte ſprach Dr Spilling für das Geſeßz

r v Levetzow beantragte um das Geſetz annehmbar zu
machen eine andere Faſſung des g 12 14

s 12 Soweit die Erträge des im bisherigen Nießbrauch des
Stelleninhabers verbleibenden Stellenyermögens der im s 2 be
zeichneten Pfarrſtellen nach Deckung der darauf ruhenden Ab
gaben und Leiſtungen das Grundgehalt der Klaſſe die
Zuſchüſſe 9 und die beim Fehlen einer Dienſtwohnung 7
zu gewährende Miethsentſchädigung 8 nicht decken hat die
h das Fehlende zu ergänzen

Sie hat auch die Verſicherung der Pfarrſtelle bei der Alters
zulagekaſſe zu bewirken doch hat der Pfarrer den Betrag bei
zuſteuern um welchen das nach Maßgabe der Satzungen 13
ermittelte Stelleneinkommen das Grundgehalt der Klaſſe die
Zuſchüfſe und die Miethsentſchädigung überſteigt

Die Ermittelung des Stelleneinkommens iſt auf Antrag des
Pfarrers oder der Kirchengemeinde von 6 zu 6 Jahren auf die
ſelbe Weiſe neu vorzunehmen und wenn eine Einigung nicht
erzielt wird nach Anhörung des Kreisſynodalvorſtandes von
dem Konſiſtorium endgiltig feſtzuſetzen
Zu Verpachtungen und Vermiethungen von Pfarrgrundſtücken
über dieſen ſechsjährigen Zeitranm hinaus iſt die Zuſtimmung
der kirchlichen Gemeindeorgane erforderlich

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen Zu 5 2 beantragt
v Tiedemann Erhöhung der Skala für das Grundgehalt um
e 300 M Der Königl Kommiſſar Schwarzkopff erklärt
arauf daß die Annahme dieſes Antrages der Staatsregiernng

das Geſetz unannehmbar mache
Synodale Meisner ſpricht für die Annahme der Vorlage

weil ſie viel mehr biete als man habe erwarten können ebenſo
D Nebe und Dr Petri u a Hierauf werden g 2 dann
auch g 6 angenommen hierauf die Satzungen für die Alters
zulagekaſſe

Darauf wird die Synode nagg ſechsſtündiger Sitzung vertagt
Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr Vorausſichtlich findet
morgen noch eine Abendſitzung ſtatt um die
Berathung bes Kirchengeſehzes in zweiter
ühren und dann die Synode zu ſchließen

eute angefangene
nung zu Ende zu

Ansland
Frankreich

Der Jnſtizmlniſter hat an die Generalprokuratoren ein Rund
Green über die Durchführung des jetzt genehmigten Geſetzes

betr die ſtrafgerichtliche Unterſuchnung
er erſte Punkt des Rundſchreibens betont daß der

onſtans
gerichtet
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Vertheidiger ſofort nach dem erſten Verhör mitſeinem Kl e eben kann Von dieſer Beſtim
mung darf unter keinen Umſtänden abgegangen werden Der
Advokat erhält auf ſein Verlangen von dem Unterſuchungsrichter
die Beſcheinigung daß er die Vertheidigung des Angeſchuldigten
Kihrt und dieſer Ausweis genügt um den Anwalt mit dem

ugeſchuldigten verkehren zu laſſen Die Geheimhaft die im
allgemeinen nur zehn in Ausnahmsfällen aber zwanzig Tage
dauern kann darf nür für diejenigen Häftlinge angeordnet
werden die nicht in Zellen untergebracht ſind Die Unter
ſuchungsrichter haben nur darüber zu wachen daß die Zellen
genoſſen nicht unter einander verkehren Ueberhaupt empfiehlt
der Juſtizminiſter den Gerichtsbehörden die größte Milde
für die Angeſchuldigten die nach dem Geſetze ſo lange
als unſchuldig anzuſehen ſind als ſie nicht verurtheilt worden
ſind und die nicht vollſtändig von der Außenwelt abgeſchloſſen
werden ſollen da ſie gerade in ihrer kritiſchen Lage der Auf
munkerung und der Unterſtützung ihrer Angehörigen bedürfen

Jn Paris veranſtalteten geſtern ungefähr 300 Studenten in
der Ecole de droit eine Kundgebung und bewegten ſich dann im
Zuge durch die Straßen Nachdem ſie bereits in der Rue St
Jacques von der Polizei zerſtreut worden waren gelang es
ihnen doch unter Rufen Zu Scheurer über die Quais bis zur
Place de la Concorde zu kommen wo die Polizei ſie abermals
zerſtreute

Aus dem Orient
Ueber die zweifelhafte Lage der Otto manbank war bereits

vor zwei Monaten in einem Berichte dargelegt worden daß
Sir Edgar Vincent dieſe Bank weſentlich als ein politiſches
Macht und r benutzt hatte Jetzt werden dieſe
Meldungen aus Börſen und Finanzfkreiſen nicht nur als zu
treffend bezeichnet ſondern es wird geradezu behanptet daß die
Bank ſeit Jahren große Verluſte erlitten hat die nur durch
eine Fälſchung der Jahresabſchlüſſe verdnnkelt
wurden Hierzu wird heute der Tgl Rodſch aus Konſtantinopel
gemeldet

Die Verluſte der Ottomanbank welche für die ein
geweihten Kreiſe längſt kein Geheimniß mehr waren werden
auf 27 Millionen Franken angegeben ſolletwa die Hälfte für perſönliche Bedürfniſſe des Sultans und
hohe türkiſche Beamte die andere Hälfte für politiſche
axmeniſche 27 Zwecke verwendet worden ſein Die ganzen

von Vincent hinterlaſſenen Auſſtellungen der Ausgaben ſind
J derart verworren daß eine Durchſicht kaum mög
ich iſt
Die im Artikel 11 des definitiven Friedensvertrages vor

geſehenen Verhandlungen behufs Abſchluſſes einer Konſular
konvention zwiſchen der Türlei und Griechenlandbeginnen nach einer Meldung aus Konſtantinopel noch im Laufe

dieſer Woche
Der neue griechiſche Kriegsminiſter General Smolenski faßt

wie man aus Athen meldet die Eventuglität ins Ange daß
es nothwendig ſein werde zur Reorganiſation der griechiſchen
Armee ausländiſche Offiziere heranzuziehen Allein es
ſcheint nicht daß man bereits darüber einen Entſchluß gefaßt
habe an welche europäiſche Regierung man mit einem ſolchen
Erſuchen herantreten ſoll Die Athener Heſtia macht den
Vorſchlag man möge ſich an OeſterreichUngarn wenden und
ſpricht die Hoffnung aus daß dieſe Großmacht das Wohl
wollen das ſie für Griechenland immer an den Tag gelegt hat
auch in dieſer Angelegenheit bewähren und einer ſolchen Bitte
des Atheuer Kabinets willfahren werde Es giebt überdies
Präcedenzfälle indem öſterreichiſchungariſche Oberoffiziere auch
es zit geodätiſchen Arbeiten nach Athen berufen worden

ind p Bulgarien
Nach einer Meldung aus Sofia ſoll in nächſter Zeit im

fürſtlichen Palais eine für den Thronfolger Prinzen Boris
beſtimmte orthodoxe Kapelle eingerichtet werden

Afrika
Der neue Feldzug gegen die Mahdiſten ſoll nach

Mittheilung engliſcher Blätter abermals hinausgeſchoben ſein
Da die Beförderung der 6000 Mann britifcher Truppen die
an den Operationen gegen die Derwiſche theilnehmen ſollen
geraume Zeit in Anſpruch nehme ſo ſei die urſprüngliche Abſicht
den Vormarſch im Januar zu beginnen aufgegeben worden
Nichts werde vor dem nächſten September geſchehen damit die
europäiſchen Soldaten nicht der gewaltigen Hitze ausgeſetzt
würden die vor dieſer Zeit im Sudan herrſcht Vor März
wird die Eiſenbahn bis Berber nicht vollendet ſein da jetzt
kein Grund mehr vorliegt den Bau zu beſchleunigen Den
Meldungen daß die Derwiſche Metammeh geräumt hätten iſt
kein Glaube beizumeſſen obgleich die Kanouenboote alle vier
zehn Tage hinunterfahren und an den Feſtungswerken be
dentenden Schaden anrichten ſobald ſie wieder abgefahren
ſünd beſſern die Derwiſche die Werke wieder aus

Aſien
Die größeren Opergtionen an der in diſchen Nord weſt

grenze ſind wegen des eingetretenen Winters eingeſtellt in
den Thälern regnet es beſtändig in den Bergen liegt Schnee
Die britiſchen Truppen ziehen ſich daher in die Städte oder
geeignete Winterquartiere zurück wobei es noch zu ſcharfen
Gefechten kommt So meldet Reuter s Buregu aus Simla
vom Sonnabend daß die erſte Brigade und die Diviſions
truppen die Akka Khels züchtigten die angegriffen hatten und
daß 150 n des Feindes zerſtört wurden An die Afridis
hat General Lockhart nachſtehende Proklamation erlaſſen

Jch gehe weg vom Hochlande weil der Schnee kommt und
ich meine Truppen nicht in der Kälte zurücklaſſen will Jch
werde das Land der Afridis aber nicht verlaſſen Jm Gegen
theil werde ich in eurem Lande bleiben bis ihr euch den von
der Regierung geſtellten Bedingungen geſfügt hat Jch werde
euch in euren Niederlaſſungen während des Monats an
reifen Was immer böſe Rathgeber euch ſagen mögen ich

age euch daß die Afridis welche die Engländer

Tr v rr r er e en

Tischdecken u Teppiche

Nur solide Qualitäten zu biüligsten Preisen
m
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angreifen Fliegen ſind die einen Löwen anu

n Als alter Freund von vielen von euch rathe ich55 e e Laßt eure Weiber und Kinder in ihre
Heimſtätten zurückkehren

Die Proklamation ſcheint den erwarteten Eindruck nicht
gemacht zu haben denn als die Vorhut des Generals Lockhart
von Bagh nach Datoi marſchirte fielen Schüſſe auf die
Kolonne Schottiſche Grenzer und das Dorſet Regiment
nahmen die Höhen Der Feind fuhr mit ſeinem Feuer bis
Sonnennntergang fort und verſuchte dann die Vorpoſten zu
überrumpeln Dabei erlitt ex große Verluſte Vom 7 bis
10 während des Marſches von Datoi ins Barathal dauerten
die Kämpfe fort wobei wiederholt Artillerie gegen errichtete
Verhaue in Thätigkeit treten mußte Aus der ganzen Sach
lage ergiebt ſich daß das Frühjahr die Fortſetzung des Krieges
bringen wird

Provinzialnachrichten
rg Deuchern 14 Dez Einbrecher Schrankenloſer Bahnbetrieb Geſtern wurde hier der 19 jährige

Arbeiter Frenzel der erſt ſeit kurzem eine zweijährige
Gefängnißſtrafe verbüßt hat infolge mehrerer ſchwerer Einbrüche
wieder verhaftet Er hatte in einer Kegelbahn genächtigt und
da es ihm darin zu kalt wurde brach er im Saale des Grünen
Baumes ein verſuchte dort in einem 19 Stück Eier zu
kochen was ihm jedoch nicht gelang und bereitete ſich auf dem
Saalboden aus 12 Tiſchdecken ein bequemes Lager Da ſein
Hunger nicht geſtillt war brach er bei einem Bäcker ein indem
er geräuſchlos eine Fenſterſcheibe die er mit Sauerteig beſtrich
eindrückte und räumte die Ladenkaſſe Bei ſeiner Verhaftung
war er im Beſitz falſcher Papiere die ebenfalls von Diebſtählen
herrührten Der Betrieb der neuen Bahnlinie Corbetha
Denben fordert Betriebsunfälle geradezu heraus denn nirgends
ſieht man Wegſchranken Das Nahen des Zuges wird durch das
Läutewerk der Lokomotive angekündigt elbſt der Uebergaug
über die ſehr belebte Chauſſee Zeitz Weißenfels iſt ohne Schranuke
was beſonders auffällt zumal eine ſolche bequem von der nahen
Halteſtelle Oberwerſchen aus zu bedienen wäre

Hettſtedt 14 Dez Drei Wilderer wurden geſtern
in der Nähe von Welfesholz abgefaßt ſie ſuchten aber unter
Zurücklaſſung eines mit Faſanen gefüllten Sackes das Weite
Einer verwundete noch auf der Flucht durch einen Schuß ſeinen
Verfolger den Feldhülter Hoppe

Erfurt 14 Dez Zu einer blutigen Schlägerei
kam es vorgeſtern zwiſchen Civiliſten und Soldaten bei einer
Tanzbeluſtigung im Gaſthaus zum Deutſchen Kaiſer Die
Schlägerei ſetzte ſich auf der Straße fort Der Jnfanteriſt
Balluch 9 Comp Regt 71 wurde hierbei durch Stockſchläge
und einen Meſſerſtich in den Kopf lebensgefährlich verletzt Die

iſt im Gange Einer der Thäter wurde bereits
ermittelt

Nordhanſen 14 Dez Verſchärfungen der Er
theilung der Schankwirthſchaftserlaubniß Wer
Schankwirthſchaſt betreiben will bedarf nach der Gewerbeord
nung hierzu bekanntlich der Erlaubniß Will er dabei auch
Branntwein ausſchänken ſo iſt dies von dem Nachweiſe des vor
handenen Bedürfniſſes abhängig Je nachdem nannte man das
fragliche Gerechtſam hier beſchränkte oder unbeſchränkte Schank
wirthſchaft Jn der Praxis wurde die Sache von den hieſigen
Wirthen nun ſo aufgefaßt daß man wenn man beſchränkte
Schankwirthſchaft wünſchte einfach nur um Erlaubniß zur
Bierwirthſchaft einkam und dann neben Bier auch Wein Kaffee
Mineralwaſſer und andere Getränke mit alleiniger Ausnahme
von Branntwein Likören u dgl verſchänkte Jetzt e nun W
alle diejenigen Schankwirthe die nur Erlaubniß zum Bierſchank
haben daneben aber auch Wein Kaffee Thee Mineralwaſſer uſw
ſchänkten behördlicherfeils veranlaßt worden für letztere Ge
tränke nachträglich um Erlaubniß einzukommen Die Maßregel
trifft namentlich den Ausſchank von Wein ein Gebiet auf
welchem ſich hier vielfach großſtadtähnliche Auswüchſe gebildet
hatten die ſchließlich die Behörde nöthigten ſchärfere Saiten
aufzuſpannen

Vom Uebungsplatz Loburg 13 Dez Das Dorf
Gloine das jetzt gänzlich unbewohnt iſt wird in nächſter Zeit
theilweiſe zum Abbruch verkauft werden Zunächſt ſollen alle
Gebäude mit Fachwerk gänzlich verſchwinden und eine Anzahl
der maſſiven Gebäude bis auf Meler Höhe des Mauerwerks
zum Abbruch kommen ſo daß das ganze Dorf einem im Kriege

per Orte ähnlich wird Die Kirche ſoll am längſten ſtehen
eiben

Perlonal Veränderungen in der Armee Provinz
Sachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennunngen Beförderungen und Verletzungen Miethner Garn
Verwalt Oberintp in Torgau nach Berlin Slemon Garn Verwalt Jnſp
in Darkehmen nach Torgau Bergmanun Kaſerneninſp in Spandau nach
Torgau Die dering Kaſerneninſp in Torgaun nach Spandaun Radtke
Koſerneninſp in Halle a als Verwalt Jnſp auf Provbe nach Coſel
Stier Kaſerneninſp in Caſſel nach Halle a Bernan Kaſernenlnuſptn Magtedurg nach Metz Günther Kaſerneninſp in Cöln nach Magdeburg
Utecht Garn Perwalt Oberinſp in Wittenberg als Direktor auf Probe nach
Danzig Koppelkamm Carn Verwalt Oderinſp in Weißenburg nach
Witlenberg verſetzt

Weimar 14 Dez Wegen der kontagiöſen Augen
krankheit wurde bisher nicht nur der Unterricht im
Gymnaſium Realgymnaſinm und dem Lehrerſeminar geſchkoſſen
ondern auch in den beiden Bürgerſchulen haben bereits h

Klaſſen unfreiwillige Ferien machen müſſen es wird jedenfalls
heute oder morgen für alle Klaſſen Ferienbeginn verfügt
werden da die Zahl der Erkrankungen forkdauernd zunimmt

Abvolda 14 Dez Ein vielverſprechen des Mädchen
Seit vorgeſtern vermißte eine hieſige Mutter ihre vierzehn Jahre
alte Tochter Es hat ſich inzwiſchen herausgeſtellt daß das
Mädchen einer Familie bei der es häusliche Arbeiten verrichtete
10 M unterſchlagen und damit das Weite geſucht hat Heute iſt
aus Berlin die Mittheilung an die hieſige Polizeibehörde gelangt
daß die Ausreißerin dort aufgegriffen wurde

Avolda 14 Dez Aerger über einen unver
ſchämten Diebſtahl ſoll den Tod des jüngſt verſtorbenen
Landtagsabgeordneten v Helldorf beſchleünigt haben Bei
der am 3 d M in der Umgebung von Schwerſtedt abgehaltenen
Hoſjagd hatte Herr v Helldorf den Großherzog und deſſen Ge
folge zum Diner eingeladen und mehrere Flaſchen extrafeinen
Selt zum Kübhlen an ein Fenſter ſtellen laſſen Als ein Diener
die Flaſchen vom Fenſter holen wollte fand er nichts vor damehrere Kutſcher ſich das ſeltene Getränk zu Gemüthe geführt
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Herrn dermaßen auf daß er in ein Fieber verfiel an dem erwenige Tage darauf ſtarb

Gotha 14 Dez Die Landesausſtellung die in
unſerer Stadt für Juli n J in Ausſicht genommen iſt kann
nunmehr als endgiltig geſichert gelten Sie ſoll in einem den
urſprünglichen Plan weit überſteigenden Umfange auf dem
Schießhausgrundſtück zu Gotha als allgemeine Gewerbe Aus
ſtellung für das Herzogthum mit Einſchluß der Grenzorte
ſtattfinden Die angeſehenſten Vertreter der Großinduſtrie
haben ihre Betheiligung feſt zugeſagt Den mittleren und
ne Gewerbetreibenden ſind große Vergünſtigungen zuge
anden

Jlfeld 13 Dez Die Jlfelder Thalbranereiſ iſt
an einen Herrn Brandt aus Berlin verkauft worden und geht
mit dem 1 Jan 1898 in deſſen Hände über

ms Gerag 14 Dez Partei Etabliſſement Da die
Leitung der hieſigen Sozialdemokratie eingeſehen hat daß der
Boykott über die beiden großen Etabliſſements Kaiſerſagal und

Reichskrone nicht die geringſte Wirkung gehabt hat verſucht
ſie jetzt den ſämmtlichen Saalbeſitzern dadurch empfindlichen
Schaden zuzufügen daß ſie den Ankauf der Tonhalle oder de
Heinrichsbrücke in die Wege zu leiten beſtrebt iſt Zum

Ankauf eines dieſer Lokale ſoll wie von maßgebenden Perſonen
erklärt worden iſt nur eine Summe in Höhe von 12,000 M
nöthig ſein Nun will aber die ſozialdemokratiſche Partei die
nöthigen Gelder nicht ſelbſt aufbringen ſondern durch die
Gewerkſchaften denen die Angelegenheit recht roſig vorerzählt
worden iſt aufbringen laſſen um dieſe in beſonderer Weiſe für
das Fortbeſtehen des angekauften Etabliſſements zu intereſſiren
Die Gewerkſchaften ſollen dann ebenſo wie die politiſchen und
Unterhaltungsvereine die der Propaganda halber von dex
Sozialdemokratie ins Leben gerufen ſind ihre Verſammlunge
und Vergnügungen in dem Partei Etabliſſement abhalten un
Exiſtenzen die infolge der Agitation für die Sozialdemokratiegackeitert ſind wieder einen Unterſchlupf gewähren Die Mauret

ſollen wie uns glaubhaft verſichert wird 1000 M zu dem Am
kauf rig haben trotzdem ſie gleich den auch bewilligungs
freudigen Zimmerlenten im nächſten Frühjahr zu ſtreiken be

abſichtigen tGreiz 13 Dez Steuerermäßigung Bei der C
öffnung des Landtags wurde vom Vertreter der Regierung u
mitgetheilt daß im neuen Jahre ein Termin Einkommenſteuer
und ein Termin Grundſteuer mit einem Pfennig von jeder Steuer
einheit weniger als bisher erhoben werden wird z

Aus Thüringen 13 Dez Mit den Eisvorräthen
geht es in vielen Branereien infolge der anhaltenden warmen
Witterung recht knapp her Einzelne Brauereien mußten bereits
den Betrieb einſchränken Jn früheren Jahren waren um dieſe
Jahreszeit die Eiskeller gewöhnlich ſchon wieder friſch gefüllt
jetzt ſtehen ſie noch ganz leer

D Köthen 14 Dez DDenkmals Enthülkung Morgen
nachmittag 1 Uhr wird hier ein zu Ehren des Begründers der
Homoeovpathie des Hofrath Dr Hahnemanun und ſeines
eifrigen Jüngers Sanitätsrath Dr Lutze wie es im Proſpekt
heißt in Erkenntlichkeit für die Segnungen der Homoecopathie
für die Stadt Köthen errichtetes Denkmal enthüllt 7

Meteorologiſche Station zu Halle
14 Dezember 15 Dezemder

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 in mrg

Varometer Millimeler 752,4 751,7Thermomeler Celſins 9 5Rel Feitchtigieit 76 8ind SO 1 SO 2Maximum der Temperalur am 14 Dezember 10 5 C
Minimnum in der Nacht vom 14 Dezemder zum 15 Dezember 49
Niederjchläge am 15 Dezember 7 Uhr morgens 0,7 immn

Privatllche Meldung auf Grund der Wekkerkarte u
lokaler Beobachtungen

Donnerstag den 16 Dezember
Hoher Luftdruck über dem ſüdöſtl Europa und dem Bottniſchent

Buſen und ein ausgedehntes Tieſdruckgebiet über dem nördl
Britannien laſſen zunächſt noch auf die Fortdauer der gegen
wärtigen Wetterlage ſchließen ß
Bericht des Berliner WVetterburegus vom 14 Desember

8 Uhr morgens

WindrichinntStationen Varom urluen Weller Tempt
min Stafa 12 raiur C

Memel e 2 762 N 1 bedrckt ISwinemünde 762 SO 3 wollig 1Hamburg 758 SO 1 Nebel 5Beorünn 755 S O 2 bed ckt 7Haun oder 764 S 2 Regen 3Serln 761 So 2 bedetBreslau 764 SO 3 dedeckt 2Bambern 763 SO 2 bedeckt 5München e 2 763 S 1 halbb deckt 1Wenn 766 SSO 2 Nebel 0Prag e r 764 ſtill AiebelCrilt 769 ſtill bedeckt 7Petersburg 766 SSO 1 bedeckt eHaparanda 2 7689 ſtill dedeckt 8Stockholm e 764 NO bedeckt 1ſtopenhagen 761 S 3 bedeckt 3Hberdten 742 SW 3 wolkig 5Tor 743 SW 5 wolkg 7Paris r Se 3 öhalbbedeckt

Letzte Nachrichten
Berlin 15 Dez Der Reichstag wird wie mit Beſtimm

heit verlautet ſpäteſtens am Freitag den 17 Dez vertagt
werden Der Wiederbeginn der Plenarſitzungen iſt anf
Dienstag den 11 Jan vereinbart

rei wanrenhan cäluauig
Paul Körner

vorm Ang KönigLeipzig Brühl 49
W

Grösstes Lager sämmntlieher Felzwaaren
für Weihbnachtsgeſcheuke geeignet
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hatten Dieſe Frechheit regie den ohnehin ſchon leidenden alken
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Reparaturen
Feder einſetzen 1

Glas Zeiger Uhrringe
à 10

bis zu den feinsten
Qualitäten

sortiment

anto Ausstattung

Ausstellung

Gleichsenig erlaube mir ein gehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu
achen daß ich durch einen neuen Patent Schuhausweiter im Stande bin

edes bereits getragene quälend drückende Schuhwerk für Froſtballen Hühner
gaugen und Ueberbeine bequem auszuweiten und tragbar herzuſtellen vermag

Reparaturen prompt und billig

Für den Weihnachtstiſch
empfehle in reicher Auswahl

Prachtwerke MKlassiker
Romane Gedichtsammlungen

Jugend Schriſten Bilderbücher
Gesangbücher Kochbücher

U S W
Nicht Vorräthiges wird umgehend prompt beſorgt

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24
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Reparaturen ſorgfältigſt

Ieyer
Halle Vater
Ahrenlager

Silberne Ahren

Große DielenIlhren

z

W e

Uhrmacher 1 bis 3 Meterganz billig
P Böttger

Gr Ulrichſtraße 42

Ganz billig

A tiGro he uckion
Wegzugshalber verſteigere ich Donunerstag den 16 d v Vorm 10 Uhr

im kleinen Saal des Prinz Carl
Riebeckplatz 1 hochelegante Säulen

Muſchel Garnitur gewebter Seiden
plüſch Bezug 1 rothe Plüſchgarnitur
1 dreitheil Divan 2 Nußb Vertikow
2 Kleiderſecretgire 2 Trümeaux mit
Konſolen Spiegel mit Schränkchen
3 Waſchtiſche mit u ohne Marmorpl
Stühle 4 Bettſtellen mit Matratzen
Küchenliſch 2 rothe Steppdecken Bilder
u v a S öffentlich meiſtbietend gegen
Baarzabhlung
Oscar Knoche vereid Auctionator

Krnukeunbergſtraſße 12 I
Auctionszurücknahme

empfiehlt ſein großes

Goldene Ahren

Nickel Ahren

Zimmer Ilhren
Wecklhren

Reelle Garantie
SSprenmg el

E Rernric
rig den 17 Dezember an ſteht ein

friſcher Transport hochtragender u friseh
inelikenner Kühe vrgiswerth zum VerkaufSchafſtädt

Die von mir am Donnerstag den
16 d Mts in Reinsdorf anbe
raumte Verſteigerung findet nicht ſtatt

VFriedviech
Gerichtsvollzieber in Halle a S

Für den Anzeigenthell veraniwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Belblättern
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